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Botschaft von Papst Franziskus zum 55. Welt-
gebetstag um geistliche Berufungen am
22. April 2018

„Den Ruf des Herrn hören, erkennen und leben.“
 
Liebe Brüder und Schwestern,

im nächsten Oktober wird die XV. Ordentliche General-
versammlung der Bischofssynode stattfinden, die sich den
Jugendlichen widmet und sich insbesondere mit dem Ver-
hältnis beschäftigt, in dem Jugendliche, Glaube und Beru-
fung zueinander stehen. Wir werden dabei tiefer verste-
hen lernen, wie sehr die göttliche Berufung zur Freude im
Zentrum unseres Lebens steht und wie dies „der Plan
Gottes für die Männer und Frauen jedes Zeitalters“ ist
(Bischofssynode, XV. Ordentliche Generalversammlung,
Die Jugendlichen, der Glaube und die Berufungsent-
scheidung, Einleitung).

Es ist eine gute Botschaft, die uns mit Nachdruck vom
55. Weltgebetstag um geistliche Berufungen wieder ver-
kündet wird: Wir sind nicht dem Zufall überlassen und
auch nicht getrieben von einer Folge ungeordneter Ereig-
nisse, sondern im Gegenteil, unser Leben und unser Sein
in der Welt entstammen einer göttlichen Berufung!

Auch in unseren bewegten Zeiten erinnert uns das Ge-
heimnis der Menschwerdung Gottes daran, dass er uns
immer entgegenkommt und dass er der Gott-mit-uns ist,
der auf den oft staubigen Straßen unseres Lebens wandelt
und auf unsere verzehrende Sehnsucht nach Liebe und
Glück eingeht, indem er uns zur Freude beruft. Bei aller
Unterschiedlichkeit und Einzigartigkeit jeder persönli-
chen oder kirchlichen Berufung geht es darum, dieses
Wort, das uns von oben ruft, zu hören, zu erkennen und
zu leben. Zugleich erlaubt es uns, unsere Talente zu ent-
falten. Es macht uns auch zu Heilswerkzeugen in der Welt
und weist uns so den Weg zur Fülle des Glücks.

Diese drei Aspekte – das Hören, das Erkennen und das
Leben – bilden auch den Rahmen für den Beginn der Sen-
dung Jesu, als er, nach den Tagen des Gebets und der
Kampfes in der Wüste, die Synagoge von Nazareth be-
sucht und dort das Wort hört, den Inhalt der ihm vom
Vater übertragenen Sendung erkennt und ankündigt, ge-
kommen zu sein, um es „heute“ zu verwirklichen (vgl.
Lk 4,16-21).
 
Hören
 
Der Ruf des Herrn, das sei vorweg gesagt, ist nicht so
offensichtlich wie die vielen Dinge unserer täglichen Er-
fahrung, die wir hören, sehen oder berühren können. Gott
kommt auf leise und diskrete Art, ohne sich unserer Frei-
heit aufzuzwingen. So kann es passieren, dass seine Stim-
me zwischen den vielen Sorgen und Beanspruchungen
untergeht, die unseren Geist und unser Herz in Beschlag
nehmen.

Es ist deshalb nötig, sich auf ein tiefes Hören seines Wor-
tes einzustellen und in das eigene Leben „hineinzuhor-
chen“, d. h auch den kleinen Dingen des Alltags Aufmerk-
samkeit zu schenken, Ereignisse im Licht des Glaubens
deuten zu lernen und sich offenzuhalten für die Überra-
schungen des Heiligen Geistes.

Wir werden die besondere und persönliche Berufung, die
Gott uns zugedacht hat, nicht entdecken können, wenn
wir in uns selbst eingeschlossen bleiben, in unseren Ge-
wohnheiten und in der Teilnahmslosigkeit dessen, der sein
Leben in seiner eigenen kleinen Welt verschwendet, weil
er die Gelegenheit versäumt, das Große zu denken und
Protagonist jener einzigartigen und unverwechselbaren
Geschichte zu werden, die Gott mit uns schreiben möchte.

Auch Jesus wurde berufen und gesandt. Deswegen hatte
er es nötig, sich im Schweigen zu sammeln, deswegen hat
er das Wort Gottes in der Synagoge gehört und gelesen
und im Licht und in der Kraft des Heiligen Geistes seine
ganze Bedeutungsfülle in Bezug auf seine eigene Person
und auf die Geschichte des Volkes Israel enthüllt.

Eine solche innere Haltung bereitet heute immer größere
Schwierigkeiten, da wir mitten in einer lauten Gesellschaft

Heiliger Stuhl
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leben und unser Alltag bestimmt ist von der Hektik einer
Fülle von Reizen und Informationen. Dem äußeren Lärm,
der zuweilen unsere Städte und Wohnviertel beherrscht,
entspricht oft auch eine innere Zerstreuung und Verwir-
rung, die uns nicht erlaubt, zur Ruhe zu kommen, Ge-
schmack an der Kontemplation zu finden, in Ruhe über
die Ereignisse unseres Lebens nachzudenken und im Ver-
trauen auf die göttliche Vorsehung einen fruchtbaren geist-
lichen Erkenntnisprozess zu vollziehen.

Aber wie wir wissen, kommt das Reich Gottes leise und
unbemerkt (vgl. Lk 17,21); wir werden sein Aufkeimen
nur wahrnehmen können, wenn wir es wie der Prophet
Elija verstehen, in die Tiefe unseres Geistes einzutreten
und es zulassen, dass dieser sich dem kaum wahrnehmba-
ren Wehen der göttlichen Brise öffnet (vgl. 1 Kön 19,11-
13).
 

Erkennen
 
Als Jesus in der Synagoge von Nazareth den Textabschnitt
des Propheten Jesaja liest, erkennt er den Gehalt seiner
Sendung und präsentiert ihn denen, die auf den Messias
warteten: „Der Geist des Herrn ruht auf mir; denn er hat
mich gesalbt. Er hat mich gesandt, damit ich den Armen
eine frohe Botschaft bringe; damit ich den Gefangenen
die Entlassung verkünde und den Blinden das Augenlicht;
damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze und ein
Gnadenjahr des Herrn ausrufe“ (Lk 4,18-19).

Ebenso kann ein jeder von uns seine Berufung nur mittels
einer geistlichen Unterscheidung entdecken, also durch
einen „Prozess, innerhalb dessen ein Mensch dazu gelangt,
im Dialog mit dem Herrn und im Hören auf die Stimme
des Geistes, ausgehend vom Lebensstand, die grund-
legenden Entscheidungen zu treffen“ (Bischofssynode,
XV. Ordentliche Generalversammlung, Die Jugendlichen,
der Glaube und die Berufungsentscheidung, II, 2).

Wir entdecken dabei insbesondere, dass die christliche
Berufung immer eine prophetische Dimension hat. Wie
uns die Schrift bezeugt, werden die Propheten in Situati-
onen großer materieller Not wie auch geistlicher und mo-
ralischer Krisen zum Volk gesandt, um ihm im Namen
Gottes Worte der Umkehr, der Hoffnung und des Trostes
zu übermitteln. Wie der Wind den Staub wegbläst, so stört
der Prophet die falsche Ruhe eines Gewissens, das Gottes
Wort vergessen hat, er macht den Sinn der Ereignisse im
Licht der Verheißung Gottes aus und hilft dem Volk An-
zeichen der Morgenröte in den Finsternissen der Geschich-
te wahrzunehmen.

Auch heute brauchen wir dringend eine solche Unter-
scheidungsgabe und solche Prophetie, um die Versuchun-
gen der Ideologie und des Fatalismus zu überwinden und
in der Beziehung mit dem Herrn die Orte, die Mittel und
Situationen zu entdecken, durch die er uns ruft. Jeder
Christ sollte in sich die Fähigkeit entwickeln können, „im
Inneren“ des Lebens lesen zu können und zu erfassen,

wohin und zu was der Herr ihn in Weiterführung seiner
eigenen Sendung ruft.
 

Leben
 
Schließlich verkündet Jesus die große Neuigkeit der gegen-
wärtigen Stunde, die viele begeistern und andere gegen
ihn aufbringen wird: Die Zeit ist erfüllt und er selbst ist
der von Jesaja angekündigte Messias, der gesalbt ist, die
Gefangenen zu befreien, Blinde wieder sehend zu machen
und aller Kreatur die barmherzige Liebe Gottes zu ver-
künden. Wahrhaftig, „heute hat sich das Schriftwort, das
ihr eben gehört habt, erfüllt“ (Lk 4,20), erklärt Jesus.

Die Freude des Evangeliums, die uns öffnet für die Be-
gegnung mit Gott und den Brüdern und Schwestern, kann
unsere Langsamkeit und Trägheit nicht abwarten; sie be-
rührt uns nicht, wenn wir drinnen am Fenster stehen blei-
ben mit der Ausrede, auf besseres Wetter zu warten; sie
entfaltet sich nicht in uns, wenn wir nicht heute das Risi-
ko einer Entscheidung eingehen. Die Berufung ist heute!
Die christliche Sendung gilt der Gegenwart! Und jeder
von uns ist gerufen – zum Leben als Laie in der Ehe, zu
dem des Priesters im Weiheamt oder zu einem in beson-
derer Weise geweihten Leben –, um ein Zeuge des Herrn
zu werden, hier und jetzt.

Dieses von Jesus vorgebrachte „heute“ versichert uns tat-
sächlich, dass Gott auch weiterhin „hinabsteigt“, um die-
se unsere Menschheit zu retten und uns an seiner Sen-
dung teilhaben zu lassen. Der Herr ruft immer wieder neu
dazu auf, mit ihm zu leben und ihm in einer Beziehung
besonderer Nähe nachzufolgen, ihm unmittelbar zu Diens-
ten zu sein. Und wenn er uns verstehen lässt, dass er uns
dazu beruft, uns ganz seinem Reich zu weihen, brauchen
wir keine Angst zu haben! Es ist schön – und es ist eine
große Gnade –, ganz und für immer Gott geweiht zu sein
und für den Dienst an den Schwestern und Brüdern!

Der Herr ruft auch heute in seine Nachfolge. Wir brau-
chen mit unserer freigebigen Antwort „Hier bin ich!“ nicht
zu warten, bis wir perfekt sind, wir brauchen uns auch
nicht vor unseren Grenzen und unseren Sünden zu er-
schrecken, sondern es gilt, die Stimme des Herrn mit of-
fenem Herzen aufzunehmen, auf sie zu hören, unseren
je persönlichen Auftrag in der Kirche und in der Welt
zu erkennen und diesen Auftrag schließlich zu leben im
Heute, das Gott uns schenkt.

Die selige Jungfrau Maria, das junge Mädchen von der
Peripherie, das auf das menschgewordene Wort Gottes
gehört, es angenommen und gelebt hat, behüte uns und
begleite uns allzeit auf unserem Weg.

 
Aus dem Vatikan, am 3. Dezember 2017,
dem ersten Adventssonntag

FRANZISKUS
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Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingst-
aktion Renovabis 2018

Liebe Schwestern und Brüder,

seit 25 Jahren steht die Aktion Renovabis für Solidarität
und Partnerschaft mit Mittel- und Osteuropa. In fast 23.000
Projekten wurde das pastorale und gesellschaftliche Enga-
gement der Kirche in diesen Ländern unterstützt. Vielen
Menschen, die Not und Benachteiligung erfahren, konnte
geholfen werden.

Seit seiner Gründung versteht sich Renovabis auch als
Forum für internationale Begegnung. Das Hilfswerk be-
müht sich um Verständigung und Versöhnung – sowohl
innerhalb der Partnerländer als auch zwischen den Völkern
im Osten und im Westen Europas. Die Pfingstaktion 2018
steht deshalb unter dem Leitwort: „miteinander.versöhnt.
leben. – Gemeinsam für ein solidarisches Europa!“

Trotz großer Fortschritte im Zusammenwachsen Europas
belasten viele Schatten der Vergangenheit bis heute das
Miteinander auf unserem Kontinent; neue Spannungen
und Konflikte sind hinzugekommen. Renovabis bleibt wei-
terhin gefragt: Projekte im Bildungsbereich, Begegnungs-
maßnahmen, die Förderung von Jugendarbeit und Frei-
willigeneinsätzen in osteuropäischen Ländern, die Unter-
stützung partnerschaftlichen Engagements von Gemein-
den und Schulen sowie ökumenische Initiativen tragen
zu Verständigung und Versöhnung bei.

Wir Bischöfe bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie diese
wichtigen Anliegen von Renovabis durch Ihr Gebet und eine
großzügige Spende bei der Kollekte am Pfingstsonntag!

Für das Erzbistum Freiburg

Erzbischof Stephan Burger

Der vorstehende Aufruf wurde am 22. Februar 2018
von der Deutschen Bischofskonferenz in Ingolstadt
verabschiedet und soll am Sonntag, dem 13. Mai 2018,
in allen Gottesdiensten (auch am Vorabend) in geeig-
neter Weise bekannt gegeben werden.

Der Ertrag der Kollekte am Pfingstsonntag, dem 20. Mai
2018, ist ausschließlich für die Aktion Renovabis be-
stimmt.

Nr. 262

Hinweise zur Durchführung der Aktion
Renovabis am Pfingstsonntag, dem 20. Mai
2018

„miteinander.versöhnt.leben. – Gemeinsam für ein soli-
darisches Europa!“

Ab Montag, 16. April 2018 (Beginn der Aktionszeit)
– Aushang der Renovabis-Plakate, Verteilung der Spen-

dentüten an die Gottesdienstbesucher oder mit dem
Pfarrbrief

Siebter Sonntag der Osterzeit: Samstag und Sonntag,
12./13. Mai 2018
– Bekanntgabe des Aufrufs der deutschen Bischöfe in

allen Gottesdiensten

Samstag und Pfingstsonntag 19./20. Mai 2018
– Bekanntmachung des Spendenzwecks und Kollekte in

allen Gottesdiensten

Weitere Informationen zur Pfingstaktion erhalten Sie di-
rekt bei der Solidaritätsaktion Renovabis, Tel.: (0 81 61)
53 09 - 49, info@renovabis.de, www.renovabis.de.

Gemäß dem Beschluss der deutschen Bischöfe wird die
Renovabis-Kollekte für die Aufgaben der Solidaritäts-
aktion Renovabis ohne jeden Abzug an die Erzdiözese
Freiburg weitergegeben. Eine pfarreiinterne Verwendung
der Kollektengelder (z. B. für Partnerschaftsprojekte) ist
nicht zulässig. Die Kirchengemeinden sind verpflichtet,
die bei den Kollekten eingenommenen Mittel vollständig
an die Erzdiözese Freiburg abzuführen.

Bitte überweisen Sie den Ertrag der Kollekte bis spätestens
sechs Wochen nach Durchführung der Kollekte, getrennt
von allen anderen Kollekten, an die Erzdiözese Freiburg,
Kollektenkasse, IBAN: DE95 6005 0101 7404 0408 41,
BIC: SOLADEST600, mit dem Vermerk „K07 Renovabis“
sowie der jeweiligen Kennnummer der Kirchengemein-
de (vgl. Amtsblatt Nr. 32 vom 7. Dezember 2012, Erlass
Nr. 372, und Schreiben an die Kirchengemeinden vom
13. Dezember 2012).

Hinweise für die Ausstellung der Zuwendungsbestäti-
gungen und die geltenden Vordrucke sind im Amtsblatt
Nr. 1 vom 9. Januar 2014 veröffentlicht. Die Zuwendungs-
bestätigung muss folgenden Vermerk enthalten: „Die Zu-
wendung wird entsprechend den Angaben des Zuwenden-
den an das Erzbistum Freiburg, Körperschaft des öffent-
lichen Rechts, weitergeleitet zur weiteren Verwendung
durch Renovabis e. V., Freising.“

Deutsche Bischofskonferenz Erzbischöfliches Ordinariat
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Ordensrat im Erzbistum Freiburg – Vorstand

Gewählt als Vorstand des Ordensrates im Erzbistum
Freiburg sind:

Vorsitzender: P. Daniel Riedmann OSB
Leiter der Seelsorgeeinheit Beuron, Benediktinererzab-
tei St. Martin, Beuron

Stellvertreterin: Sr. M. Michaela Bertsch OSF
Generaloberin, Franziskanerinnen vom Göttlichen Her-
zen Jesu, Gengenbach

Nr. 264

Neuer Theologischer Kurs in der Region Hoch-
rhein 2018-2021

Der Theologische Kurs vermittelt religiöses und theolo-
gisches Grundwissen und informiert über aktuelle Ent-
wicklungen in den Bereichen Religion, Glaube und Kirche.
Er macht mit Begriffen, Bildern und Symbolen der Bibel
und der christlichen Tradition vertraut und gibt Anregung,
den persönlichen Glauben in Wechselwirkung mit der ei-
genen Lebenserfahrung weiterzuentwickeln. Zudem ver-
mittelt er Kenntnisse und Kompetenz für die Mitarbeit in
Kirche und Gemeinde.

Termine: Infoabend am 21. Juni 2018
Kursbeginn am 13. Oktober 2018

Ort: Kath. Gemeindehaus Waldshut,
Eisenbahnstr. 29

Mitteilungen
Veranstalter: Institut für Pastorale Bildung,

Referat Theologische Weiterbildung

Information:  www.theologischer-kurs.de/wt

Nr. 265

Religionslehrerinnen und Religionslehrer

Bis zum Ablauf des Schuljahres 2016/2017 sind folgende
kirchlich angestellte Religionslehrerinnen und Religions-
lehrer aus dem Dienst ausgeschieden:

Hans-Arnold Bergheim, Pforzheim; Monika Bittler, Obrig-
heim; Angelika Boos, Krauchenwies; Christa Franck,
Bretten; Dorothea Geisselbrecht, Freiburg; Monika Het-
tich, Reute; Beate Kaiser, Ehrenkirchen; Christa Kneis,
Kraichtal; Mechthild Kreimes, Hockenheim; Waltraud
Mittenmüller, Kehl; Maria Rabenseifner, Offenburg;
Susanne Ranzinger, Rielasingen-Worblingen; Gertrud
Ratajczak, Achern; Brigitte Rauber, Herbolzheim; Helga
Schlichter, Mannheim; Elisabeth Schmitt, Bretten; Monika
Schwarz, Stockach.

Ab dem Schuljahr 2017/2018 wurden die nachfolgend
genannten Religionslehrerinnen und Religionslehrer in
unbefristete Arbeitsverhältnisse übernommen:

Maria Elena Flores Tapia, Gaienhofen; Stefanie Janz,
Kirchzarten; Johannes Junghardt, Rheinfelden; David
Laufer, Buchen; Philine Ruttekolk, Heddesheim; Christina
Schmiedel, Osterburken; Silke Magdalena Wieland,
Gailingen.

Personalmeldungen
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